
Wochenblatt für Landwirtschaft und Landleben

20 / 202446

Schweine: Grillwochenende fördert Absatz
In der laufenden Woche wird erstmals wieder voll geschlachtet. 

Der Fleischabsatz ist nach dem ersten ordentlichen und verlängerten 
Grillwochenende gut, aber der große Run wie in den früheren Jahren 
bleibt aus. Das Angebot ist generell mäßig – und die Schweinehalter sind 
mit den Feldarbeiten beschäftigt, was das Angebot eher senkt. In der lau-
fenden Woche ist ein Preisanstieg nicht ausgeschlossen. Im Ausland wa-
ren die Notierungen zuletzt recht stabil mit ganz leichten Schwächen. 
Auch dort dürfte der Fleischabsatz angezogen sein. Wenn die deutsche 
Notierung steigt, dürfte es auch bei unseren Nachbarn etwas höhere 
Erlöse geben.

MARKTTELEGRAMM

Schweinepreise
Notierungs- 

zeitraum 
Preis (Spanne) 

€/kg SG
± 

Vorw.
Handels- 
menge

VEZG-Notierung

Schlachtschweine 16.05.–22.05. 2,20/IXP Autofom ±0 256 300
(2,20–2,25)

Schlachtsauen ab Hof 09.05.–15.05. 1,50 ±0 2900
–

ISN-Notierung

Internet-Börse 14.05. 2,270 –0,02 705

ISN-Marktplatz 03.05.–09.05. kein Handel –
–

ISN-Preisvergleich

Niederlande

KW 20

2,085 ±0

Belgien 2,050 ±0

Dänemark 1,765 ±0

Frankreich 2,189 –0,010

Italien 2,394 (KW 19) –0,041

Spanien 2,354 ±0

Deutschland 2,146 ±0

Ferkel: Fest
Die Ferkel sind nicht mehr ganz so knapp und auch nicht mehr so 

leicht. In den Partnerschaften reicht das Angebot so eben. Aber es fehlen 
unverändert große Gruppen für die Rein-Raus-Betriebe. Die werden dann 
aus den Niederlanden und Dänemark besorgt. Die Ferkelpreise bleiben 
fest auf dem bisherigen Niveau.

€/Tier

Niedersachsen und NRW, 25-kg-Ferkel, 200er-Partien
Stand: 12. Mai 2024 
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FERKELPREISE AUF EINEN BLICK

Schlachtzahlen und -gewichte
Schweineschlachtungen in Deutschland

Kalenderwoche 2024 Vorjahr

Anzahl ø-Gewicht, 
 kg SG Anzahl %

KW 16 730 100 98,00 740 746 –1,40

KW 17 743 013 97,60 756 382 –1,80

KW 18 641 186 97,50 640 257 +0,10

KW 1–18 12 743 290 – 12 937 915 –1,50

Sauenschlachtungen in Deutschland

Kalenderwoche 2024 Vorjahr

Anzahl Anzahl %

KW 18 9260   10 072 –8,10

KW 1–18 207 656 200 342 +3,70

WEITERE MARKTDATEN ONLINE!

Aktuelle Preise für Schweine finden Sie dienstags ab ca. 15 Uhr 
und mittwochs ab ca. 15 Uhr unter www.wochenblatt.com/markt-schwein

Die VEZG-Notierung für Ferkel finden Sie freitags ab ca. 14 Uhr 
unter www.wochenblatt.com/markt-ferkel

Nutzen Sie auch unseren WhatsApp-Service: Sobald die 
aktuellen Preise verfügbar sind, benachrichtigen wir Sie per 
WhatsApp – zuverlässig und kostenfrei. Scannen Sie dazu 
einfach den QR-Code oder öffnen Sie im Smartphone-Browser 
folgenden Link: www.wochenblatt.com/whatsapp

DIE MARKTLAGE: FERKEL, SCHLACHTSCHWEINE
Ferkelpreise

Deutschland Notierungs- 
zeitraum 

Gewichts- 
basis (kg)

Preis,  
€/Stück

± 
Vorw.

Handels- 
menge

VEZG Ferkel- 
Vereinigungspreis 1)

25 85,00 ±0
172 100

aktuell 8 54,80 ±0

 AuF-Notierung 20.05.–26.05. 25 89,00 ±0 3469

Schweinevermark- 
tung Rheinland w.V. 30 96,00 ±0 14 295

Europäische Union KW: 06.05.–12.05.

Niederlande Bestpigletprice, Händlertreff 25 75,50 –2,00

Belgien/Danis 23 70,00 –5,00

Dänemark, Landesnotierung 30 62,01 ±0

Dänemark, Export 30 91,17 –0,02

Spanien/Mercolleida, Schlachthöfe 20 85,00 –3,00

Ferkelpreisnotierung 
Nord-West 1) 
(Preisspanne)

KW: 25
85,00

±0
129 382(79,00–92,50)

06.05.–12.05. 8 54,80 ±0

Hessen 28 93,59 +0,04 6074

Orientierungspreis NRW*06.05.–12.05. 8-kg-Ferkel 25-kg-Ferkel

Wochenpreis €/Ferkel 45,40 73,20

gleitendes Mittel der vergangenen 10 Wochen, €/Ferkel 45,00 72,90

1) Gewichtszuschlag 25 bis 30 kg: 1,20 €/kg, Zuschlag über 30 kg: 0,75 €/kg. Deutsche Ferkel, die ab 
dem 01.01.2021 nach den Vorgaben des deutschen Tierschutzgesetzes kastriert werden, erhalten beim 
Verkauf in einer Vermarktungspartie im ausgeglichenen biologischen Geschlechtsverhältnis einen 
Preiszuschlag von 2 €/Tier. 
*Basis: Kalkulierter Orientierungspreis für Ferkel ab Hof in Erzeuger/Mäster-Direktbeziehung. Zuschläge 
für definierte Leistungen, unter anderem für Top-Genetik usw., müssen hinzugerechnet werden.


